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spielt

„wovon die kinder nicht genug bekoMMen 
konnten? es war blasMusik! egal ob 
traditionell, Modern, klassisch oder 

barock, hauptsache Mehr davon!“
Südkurier, 31.01.2006

sonus brass. das sind....

stefan dünser | Trompete
attila krako | Trompete
andreas schuchter | Horn
wolfgang bilgeri | Posaune
harald schele | Tuba

Idee, Konzept
stefan dünser

Regie
Markus kupferblum

Choreographie
pascale chevroton

Produktion
Eine Produktion 
der Jeunesse Wien
und des 
Sonus Brass Ensembles

Musik von
Samuel Scheidt
Edward Elgar
Johann Schrammel
Giacomo Rossini 
Gerardo Matos Rodriguez
Gerold Amann
Improvisation
und  Gospel Traditionals

Stückdauer
45 Minuten,
Mit Instrumentenvorstellung 
55 Minuten

Technische Anforderungen
Ein Mikrofon
Ein Sessel

Referenzen

Wiener Konzerthaus
Lucerne Festival
Philharmonie Köln
Philharmonie Luxemburg
MDR Sommer
Bregenzer Festspiele
Audi Festival
Jeunesse Wien
Sauerland Herbst
Grazer Spielstätten
Eggenberger Schlosskonzerte 
Schloss Goldegg
Tonhalle St. Gallen (CH)
Kempen Klassik
Carinthischer Sommer
Blue Lake Fine Arts Camp (Michigan, USA)
Internationales Festival in Istanbul
Festival Segni d´Infanzia Mantua
Schleswig-Holstein Musik Festival (2012) u.v.a.

Kontakt

Wolfgang Bilgeri  (Posaunist des Ensembles)
Rainerau 169, 6952 Hittisau, Österreich
Tel.:+43(0)55132915
Mobil: +43(0)664/1052878
info@sonusbrass.at

kontakt über unsere agenturen:

kinder/familienkonzerte
Claudia Weber, Kultur und Marketing
Tel. 0049/221/96438330
Mobil 0049/170/65049/70
c.weber@cwkm.de
www.cwkm.de

abendkonzerte und andere veranstaltungen
Christiane Gonzalez, Mayoral Artists Management
Tel.: 0043(0)676 64 64 705
office@mayoral-artists.com

Mit österreichischem Charme 
und einer Prise Unbeschwertheit 
sind die fünf  Vollblut-Musiker 
von Sonus Brass angetreten, um 
eingefahrene Klischées im Kon-
zertbetrieb hinter sich zu lassen.
Musik als gemeinschaftliches 
Erlebnis von Akteur und Zuhörer. 
Dialog statt Einbahn-Konsum. 
Heranführen statt schulmeis-
terlich belehren. Diese Leitsätze 
haben sich Stefan, Attila, 
Andreas, Wolfgang und Harald 
auf die Fahne geschrieben. Und 
das leben sie auch .... bei jedem 
Auftritt.

Der Erfolg gibt ihnen Recht. 
Mehr als tausend Konzerte in 
Österreich, Deutschland, der 
Schweiz, Italien, Frankreich, 
der Türkei und den USA sowie 
zahlreiche Preise und Auszeich-
nungen bestätigen, dass dieser 
Weg beim Publikum grandios 
ankommt.

1994 formierte sich das Quintett 
mit zwei Trompeten, Horn, 
Posaune und Tuba. Und ist seit-
her unterwegs, um mit einem 
Repertoire von alter Musik bis 
zur Moderne, von Originallite-
ratur bis zu Bearbeitungen alles 

zu geben. Roter Faden bei jedem 
Projekt ist jedoch der unkompli-
ziert familiäre, manchmal zart 
wirkende Anspruch, mit dem 
man das Publikum abholt und 
einbindet in das gemeinschaft-
liche Erlebnis „Musik“.

Und wenn die fünf Revolutionä-
re von Sonus Brass bei manchen 
Konzerten das Publikum am 
Ende bitten, nicht zu klatschen, 
dann hat das seinen Grund. So 
bleibt - da sind sich die fünf 
sicher - der Spirit und die knis-
ternde Atmosphäre im Raum er-
halten. Und jeder kann ein Stück 
davon mit nach Hause nehmen.

weitere sonus brass 
produktionen:
Rocky Roccoco
Don Quichotte & Friends
Des Kaisers neue Kleider
Embrassement
Robin Hood, zu gut um 
wahr zu sein.
....
mehr Infos auf 
www.sonusbrass.at

Ganz zufällig treffen die fünf aufeinander. Alle haben sie gerade ihre Jobs verloren. 

Sorgen machen sich breit, wie es nun weitergehen soll - mit dem Leben, mit der 

Familie. Aus Langeweile stöbern sie in einem Haufen Blech herum. Und 

siehe da - der vermeintliche Schrott tönt, klappert und klopft. Sogar ganze Musikinstru-

mente lassen sich aus dem Schrotthaufen zusammensetzen. Die ers-

ten Töne werden den „Ofenrohren“ entlockt - mit Hilfe der Zuhörer. Denn wie sollten die 

Blaumänner auch wissen, wie das geht. Kaum kann man ein Musikstück spielen, entdecken 

die fünf, dass jedes Instrument einen ganz eigenen Klang 

hat. Jeder stellt sein Instrument mit einem Solo vor. Und dann passiert es - man spielt 

plötzlich zusammen, miteinander. Ein ganz neues Erlebnis, das alle beflügelt. Sie beschlie-

ßen, künftig als Band aufzutreten. Und da sie in ihren früheren Berufen alle mit Blech zu 

tun hatten, ist der Name der Band auch schnell gefunden: Die Blecharbeiter! 

Die Musikerkarriere kann beginnen. Das erste eigene Stück ist der 

coole „Blecharbeiter-Rap“.

von fünf künstlern, die sich 
tapfer auf den weg geMacht 
haben, uM Muster zu brechen.

www.sonusbrass.at

www.sonusbrass.at
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winner of the

eine szenische Musik-perforMance 
von sonus brass.
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